
Dr. Dietmar Bücheler
An den Gärten 11  | 51491 Overath
Tel  02206 81814
www.tiergesundheitszentrum-overath.de

TERMINSPRECHSTUNDE

Montag – Freitag
8 - 13 Uhr und 14 - 19 Uhr
Mit telefonischer 
Terminvereinbarung.

CT / CBCT
Computertomographie

für eine 
schonende und 

präzise Diagnostik.

Allgemeine Rundum-Versorgung aus 
einer Hand.

Tiergesundheitszentrum 
Overath - Ihr Kleintier- &
Tierzahnzentrum mit Herz

Jetzt anmelden unter Tel. 02206 3007 
oder info@hamacher-holzbau.de

TAG DER OFFENEN BAUSTELLE

30.8.2026 
13 bis 16 Uhr  

in Bergisch  
Gladbach

61. Jahrgang                              Freitag, den 28. August 2026	 Woche 35





Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 17 | Freitag, 28. August 2026 | Kw 35 | Rautenberg Media |  3



4  | Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 17 | Freitag, 28. August 2026 | Kw 35 | mitteilungsblatt-overath.de/e-paper

Presseeinladung der Stadt Overath
Vernissage im Rathaus Overath: Ausstellung 	  
„Kunst mit Herz“ von Ilona Schuchardt

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Stadt Overath lädt Sie herz-
lich zur Vernissage der Ausstellung 
„Kunst mit Herz“ der Künstlerin Ilo-
na Schuchardt ein. 
Datum und Zeit: Freitag, den 18. 
September 2026, um 17.00 Uhr
Ort: Rathaus Overath, Hauptstraße 

25, 51491 Overath
Die Ausstellung wird durch Bürger-
meister Michael Eyer eröffnet. Ilona 
Schuchardt präsentiert im Rathaus 
ihre Werke, die von persönlichen 
und beruflichen Erfahrungen, gesell-
schaftlichen Themen sowie ihrer Ver-
bundenheit zur Natur geprägt sind.

Mit der Ausstellung verbindet die 
Künstlerin ihr Schaffen mit einem 
guten Zweck: Der gesamte Erlös aus 
dem Verkauf der Bilder kommt der 
Suppenküche „Bensberg isst was“ 
der Evangelischen Kirchengemein-
de Bensberg zugute. Wir freuen uns, 
Sie bei der Vernissage begrüßen zu 

dürfen. Für Rückfragen steht Ihnen 
Frau Vanessa Kelling aus dem Büro 
des Bürgermeisters unter der Tele-
fonnummer 02206 602-606 gerne 
zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
Thorsten Steinwartz
Erster Beigeordneter
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Veranstaltungshinweis 
der Stadt Overath

Am Mittwoch, 16. September 2026, 
findet um 16:00 Uhr im Kulturbahn-
hof Overath-Mitte der Vortrag „Alte 
Hasen, neue Regeln?“ statt. Die 
Veranstaltung wird in Kooperation 
mit der Kreispolizeibehörde durch-
geführt und richtet sich an alle In-
teressierten, die ihr Wissen rund um 
Verkehrsregeln auffrischen möchten.
Im Mittelpunkt stehen aktuelle Ent-
wicklungen im Straßenverkehr sowie 
mögliche Änderungen in der Führer-
scheinprüfung. Die Teilnehmenden 

erhalten die Gelegenheit, ihr Wissen 
zu überprüfen, Fragen zu stellen und 
sich über neue Regelungen zu in-
formieren.
Die Veranstaltung ist kostenfrei und 
findet im barrierefrei zugänglichen 
Bürgersaal des Kulturbahnhofs, 
Bahnhofplatz 7, statt.
Eine Anmeldung ist erforderlich und 
erfolgt über das Seniorenbüro der 
Stadt Overath bei Frau Rottländer 
(Tel. 02206 602 777, E-Mail: senio-
renbuero@overath.de).

Vortrag „Alte Hasen, neue Regeln?“ im 
Kulturbahnhof Overath
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Sprechstunde der Frauenberatung im RBK
Am 17. September von 10.30 Uhr 
bis 12.30 Uhr findet in den Räu-
men der Stadtverwaltung Overath 
die Außensprechstunde der Allge-
meinen Frauenberatungsstelle für 

den Rheinisch-Bergischen Kreis zur 
„allgemeinen Beratung für Frauen 
zu allen Lebensfragen“ statt. Eine 
Anmeldung ist erforderlich unter: 
02202/45 112 oder frauenbera-

tung@frauen-staerken-frauen-bgl.
de. Ort und genaue Zeit werden bei 
der Anmeldung angegeben.
Michael Eyer
Bürgermeister

Der Amateurfunkdienst verbindet 	 
Menschen und hilft im Ernstfall

Foto: © R. Scheuermeyer, DARC-Ortsverband Rösrath (G 17)/ V. l. n. r.: Frank Pustlauk Ortsvereinvor-
sitzender G17, Rösrather stellv. Bürgermeisterin Andrea Lamberti, Overather Bürgermeister Michael 
Eyer, Roland Hück stellv. Ortsvereinvorsitzender G17.

Der Fieldday des DARC-Ortsver-
bands Rösrath G17 begeistert 
mit Technik, Gemeinschaft und 
Gästen aus der Kommunalpoli-
tik.
Schon von Weitem prägten zahl-
reiche Antennen das Bild auf dem 
Feienberg bei Kirchscheid. Der tra-
ditionsreiche Fieldday des DARC-
Ortsverbands Rösrath (G17), im 
Jahre 1956 gegründet, entwickelte 
sich erneut zu einem Treffpunkt für 

Funkbegeisterte aus der Region und 
weit darüber hinaus. In diesem Jahr 
feiert er sein 70-jähriges Bestehen. 
Die hervorragende Lage auf dem Hö-
henzug mit ihrem weiten Blick bot 
ideale Voraussetzungen für Funkver-
bindungen in viele Richtungen und 
machte den Standort einmal mehr zu 
einem perfekten Platz für den prak-
tischen Amateurfunkdienst.
Bereits am Freitag begann der ge-
meinschaftliche Aufbau mit dem 

benachbarten Ortsverband Bergisch 
Gladbach (G19) mit dem auch in 
diesem Jahr die Veranstaltung ge-
meinsam durchgeführt wurde. Mit 
großem Engagement errichteten die 
Mitglieder Zelte, montierten Anten-
nen unterschiedlichster Größe und 
richteten die Funkstationen ein. Das 
Gelände verwandelte sich in eine be-
eindruckende Funklandschaft, in der 
moderne Technik und gelebte Ver-
einsgemeinschaft gleichermaßen 

erlebbar wurden.
Am Wochenende herrschte re-
ger Betrieb. Funkfreundinnen und 
Funkfreunde aus zahlreichen Orts-
verbänden nutzten die Gelegenheit 
zum fachlichen Austausch, knüpften 
neue Kontakte und führten Funkver-
bindungen in alle Welt. Der Fieldday 
fand innerhalb der Amateurfunkge-
meinschaft erneut eine große Re-
sonanz und unterstrich den hohen 
Stellenwert dieser traditionsreichen 
Veranstaltung.
Zu den Gästen gehörten auch der 
Bürgermeister von Overath und die 
stellvertretende Bürgermeisterin 
von Rösrath. In ihren Grußworten 
würdigten sie das ehrenamtliche 
Engagement der Funkamateure 
und hoben insbesondere deren Be-
deutung für den Bevölkerungsschutz 
hervor. Gerade in Krisen- und Katas-
trophenlagen können Funkamateu-
re mit ihrer unabhängigen Technik 
wichtige Kommunikationsverbin-
dungen aufrechterhalten und damit 
Rettungsdienste, Feuerwehren und 
andere Einsatzkräfte unterstützen.
Der Ortsverband Rösrath steht seit 
vielen Jahren für technische Kom-
petenz, Hilfsbereitschaft und eine 
aktive Gemeinschaft. Der diesjähri-
ge Fieldday machte erneut deutlich, 
dass der Amateurfunkdienst weit 
mehr ist als nur Technik. Er verbin-
det Menschen, vermittelt Wissen und 
kann im Ernstfall einen wichtigen 
Beitrag zur Kommunikationssicher-
heit leisten.
DARC - Ortsverband Rösrath (G17)
Robert Scheuermeyer
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Wanderung im Auftrag der Stadt Overath
Am Mittwoch, 02. September 
2026, treffen wir uns zur nächsten 
Wanderung in Vilkerath, Kölner Str. 
66, Parkplatz Restaurant Thai Elefant 
um 14.00 Uhr und wandern „Rund 
um Vilkerath“. Die 5 km Wanderstre-
cke wird vom Wanderführer Wilfried 
Polkow geführt und die 10 km Strecke 
übernimmt unser Wanderführer Gun-
ter Schröder. Anschließend kehren wir 

ein, zu leckerem Kaffee und Kuchen in 
das Restaurant „Thai Elefant“.
Unsere nächste Wanderung findet 
statt, am Dienstag, 29. September 
2026, mit dem Treffpunkt am Parkplatz 
Krewelshof in Lohmar um 14.00 Uhr.
Am Dienstag, 15. September 
2026, findet unser Wanderausflug 
zum Freilichtmuseum Hagen statt. Wer 
sich jetzt noch schnell anmelden und 

mitfahren möchte kann das machen 
bei Manfred Schomburg, Tel 02204/ 
72679 oder Peter Schwamborn, Tel. 
01718929145 bzw. Mail: pschwam-
born@t-online.de. Unsere Overather 
Bürger sind hierzu herzlich eingeladen.
Im Namen des Führungsteams lade ich 
alle bewegungsfreudigen Bürgerinnen 
und Bürger aus Overath und Umge-
bung ein, an unseren Wanderungen 

teilzunehmen.
Es grüßt Sie alle mit dreimal „Gut 
Schritt“
Peter Schwamborn
Wanderwart

Juliläen
Eiserne Hochzeit: 
Agnes und Horst 
Boese
Anlässlich ihrer Eisernen Hochzeit 
konnten Agnes und Horst Boese auf 
65 gemeinsame Ehejahre zurückbli-
cken. Zu diesem besonderen Jubiläum 
überbrachte die Stadt dem Ehepaar 
herzliche Glückwünsche und wünschte 
den Eheleuten weiterhin Gesundheit, 
Glück und viele schöne gemeinsame 
Jahre. Auch die Familie gratuliert dem 
Ehepaar von Herzen: „Die Vergangen-
heit ist Geschichte, die Zukunft ist ein 
Geheimnis, aber der heutige Tag ist 
ein Geschenk. Zur Eisernen Hochzeit 
gratulieren Euch von Herzen Eure Kin-
der mit Schwiegerkindern, Enkeln und 
Urenkeln.“

Stadt Overath
Pressestelle Foto: Privat

Ende: Informationen aus der Stadt
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Unfälle, Katastrophen und Ge-
walttaten
	 Notfalltelefon: 0172 2671727
	 www.psychotraumatologie.de
	 Montag bis Freitag von 9 bis 16 

Uhr

Freitag, 28. August 
	 Apotheke am Halfenhof
	 Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205 910966
Samstag, 29. August 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Sonntag, 30. August 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937
Montag, 31. August 
	 Schloss Apotheke im Kaufland OHG
	 Refrather Weg 1, 51465 Bergisch Gladbach, 02202 9573400
Dienstag, 1. September 
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204 73588
Mittwoch, 2. September 
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266 6606
Mittwochs haben folgende Apotheken durchgehend bis 18.30 
Uhr geöffnet:
	 Die Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857
	 (geöffnet bis 14 Uhr)
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath-Steinenbrück, 02204/73588
	 Glückauf-Apotheke
	 Olperstraße 31, 51491 Overath-Untereschbach, 02204/71010
	 (über Mittag von 13 bis 14.30 Uhr geschlossen)

	 Bären-Apotheke
	 Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach (Frankenforst), 

02204/61701
Donnerstag, 3. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Freitag, 4. September 
	 Forellen Apotheke
	 Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 6033
Samstag, 5. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Sonntag, 6. September 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044
Montag, 7. September 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Dienstag, 8. September 
	 Herz Apotheke
	 Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205 1323
Mittwoch, 9. September 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Donnerstag, 10. September 
	 Apotheke am Halfenhof
	 Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205 910966
Freitag, 11. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Samstag, 12. September 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Sonntag, 13. September 
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205 9049150
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Wichtige Rufnummern
Stadtverwaltung Overath	
Telefon: 02206/602-0
Telefax: 02206/602193
Pflegeberatung des Rheinisch-Bergischen Kreises 02202/136543
Ansprechpartnerin Frau Martina Ziemons
Seniorenbüro der Stadt Overath 02206/602777
Ansprechpartnerin Frau Janina Rottländer und Elisabeth Riesinger
Inklusionsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch
Bürgerbüro 02206/602205
Bereitschaftsdienst Trinkwasserversorgung der Stadtwerke Ove-
rath 02206/602400
Bereitschaftsdienst der Wassergen. Schmitzhöhe 02207/848777
Bereich Brombacher Berg und Brombach	
Agger Energie GmbH 02261/3003-0
Alexander-Flemming-Str. 2, 51643 Gummersbach
Telefax: 02261/3003199
24-Stunden Entstörungsdienst für Erdgas im Versorgungsgebiet 
der Agger Energie 02261/925050
Entstörungsdienst für Strom- und Straßenbeleuchtung 
02261/2300074
Kundenzentrum Overath, Siegburgerstr. 2-4, 51491 Overath 02206/2075
Öffnungszeiten:
Montag u. Mittwoch von 9 bis 13 Uhr, 13:30 bis 17 Uhr
Polizei Notruf 110
Bezirksdienst Rösrath, erreichbar über die Polizeiwache Overath/Rösrath, 
Hoffnungsthaler Str. 13 in Overath-Untereschbach, 02202/205- 750
Bezirkdienst Overath
Zuständig für den Bezirk Overath/Heiligenhaus, 0172/2692278 

Bezirk Steinenbrück, Untereschbach, Immekeppel, Brombach, Mit-
tel-/ Obersteeg, Klein-/Großhurden
Polizeihauptkommisar Herr Marco Mochner, 0172/2713157 
Bezirk Marialinden/Vilkerath/Eulenthal/Cyriax
Polizeihauptkommissarin Melanie Kalenbach, 0174/6315266 
Polizeioberkommissarin Andrea Kemmer, 0174/6310866
Beratungsstelle der Polizei 02202/205-0
Schiedsmann, Carl-Ludwig Rettinger, Carl-ludwig-rettinger@schiedsmann.
de
Stv. Schiedsfrau, Kerstin Wester, Von Wylichstraße 2, 51491 Overath, 
02206/84922
kerstin.wester@schiedsfrau.de
Weißer Ring
Hilfe für Opfer von Gewalttaten Rhein Berg, Frau Tanja Ziemert, Mobil: 
0151 - 54503946
Außenstelle Rhein.-Berg.-Kreis
E-Mail: ziemert.tanja@mail.weisser-ring.de
Krankenwagen 112
Feuerwehr Overath 112
DRK Sozialstation, Am Weidenbach 6, 51491 Overath, 02206/5668
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege, Essen auf 
Rädern	
Telefax: 02206/6480
DRK-Ortsverein Overath e. V. 02206/9329108
Maarweg 11, 51491 Overath
E-Mail: bereitschaft@drk-overath.de 
Overather Tafel 02206/8529626
Dr.-Ringens-Straße 1, 51491 Overath 
Ausgabezeiten: Mittwoch von 11 bis 13 Uhr
Freitag von 11 bis 13 Uhr
Rheinisch-Bergischer Kreis
Pflegeberatung
Ansprechpartnerin: Martina Ziemons 02202/136543, Telefax: 
02202/13104034
Am Rübezahlwald 7, 51465 Bergisch Gladbach
E-Mail: pflegeberatung@rbk-online.de 
Wohnraumberatung RBK 
Frau Rombelsheim, Tel.: 02202 13 6538
Herr Polz, Tel.: 02202 13 6539
Wohnraumberatung@rbk-online.de
Pflegeteam Kleeblatt 02206/8657093
Herchenbachstr. 8, 51491 Overath	
Grund- und Behandlungspflege mit 24 h Erreichbarkeit
Mobile Pflege Overath 02206/90800
Dr. Ringens-Straße 15, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
LEBENSBAUM - Ambulante Pflege 02204/968330
Lindlarer Straße 91, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
DLRG Overath e. V., Cyriax 1, 51491 Overath, Mobil:	 0 1 7 6 -
56907241, E-Mail: vorsitz@overath.dlrg.de
Giftnotruf 0228/19240
Wohngift-Telefon (gebührenfrei) 0800/1001280
Trauerbegleitung: Frau Sabine Fröhlich, 02206/9191640
Bergisches Wünschemobil 02204/71617
eine Initiative von Hits für Hospiz e. V.
Im Brückfeld 40, 51491 Overath
Internet: http://bergisches-wuenschemobil.de
Verbraucherzentrale NRW 02202/9263101
Beratungsstelle Bergisch Gladbach
Am Alten Pastorat 32
Stand: Juli 2026
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Vorsorge für den Pflegefall

Wer pflegebedürftig wird, denkt 
selten zuerst an Geld. Doch die 
finanzielle Absicherung spielt eine 
entscheidende Rolle, wenn Unter-
stützung nötig wird. 
Kosten oft höher als gedacht

Die gesetzliche Pflegeversicherung 
übernimmt nur einen Teil der an-
fallenden Kosten. Je nach Pflege-
grad und Versorgungsform bleibt 
häufig ein Eigenanteil, der mehrere 
hundert bis über tausend Euro im 

Monat betragen kann. Vor allem 
bei stationärer Pflege summieren 
sich Unterkunft, Verpflegung und 
Investitionskosten. Ohne zusätz-
liche Rücklagen kann das schnell 
zur Belastung für Betroffene und 
Angehörige werden.
Frühzeitig Rücklagen bilden
Experten raten dazu, sich möglichst 
früh mit dem Thema auseinander-
zusetzen. Klassische Sparformen, 
private Pflegezusatzversicherungen 
oder zweckgebundene Rücklagen 
können helfen, die finanzielle Lü-
cke zu schließen. Wichtig ist, regel-
mäßig zu prüfen, ob die gewählte 
Vorsorge noch zur eigenen Lebens-
situation passt. Auch kleine Beträ-
ge, die langfristig angelegt werden, 
können später einen Unterschied 
machen.

Beratung vor Ort nutzen
In Nordrhein-Westfalen gibt es 
zahlreiche Beratungsstellen, die 
unabhängig informieren. Pflege-
beratungsstellen der Kommunen 
oder Angebote von Wohlfahrtsver-
bänden bieten Unterstützung bei 
der Planung und zeigen individuel-
le Möglichkeiten auf. Dort erhalten 
Ratsuchende auch Hinweise zu 
staatlichen Leistungen und Förde-
rungen. Wer sich rechtzeitig mit 
der finanziellen Vorsorge für den 
Pflegefall beschäftigt, verschafft 
sich und seinen Angehörigen mehr 
Sicherheit. Eine frühzeitige Planung 
hilft, im Ernstfall handlungsfähig 
zu bleiben und notwendige Unter-
stützung ohne zusätzliche Sorgen 
in Anspruch zu nehmen.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Dekanat Rhein.-Berg.-Kreis Bereich Overath
Gottesdienstordnung vom 28. August bis zum 13. September

Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Maria Hilf, Vilkerath
Samstag, 29. August: 17 Uhr 
- SVM entfällt. Donnerstag, 3. 
September: 9:15 Uhr - ökum. 
E i n s c h u l u n g s g o t t e s d i e n s t . 
Samstag, 5. September: 15 
Uhr - Trauung, 17 Uhr - SVM mit 
Einführung der neuen Messdiener 
des Pfarrverbandes. Samstag, 
12. September: 17 Uhr - SVM.
St. Barbara, Steinenbrück
Sonntag, 30. August: 18 Uhr 
- Messe. Dienstag, 1. Septem-
ber: 18:15 Uhr - Rosenkranzge-
bet, 19 Uhr - Messe. Mittwoch, 
2. September: 18 Uhr - Einschu-
lungsgottesdienst. Sonntag, 6. 
September: 18 Uhr - Messe. 
Dienstag, 8. September: 18:15 
Uhr - Rosenkranzgebet, 19 Uhr 
- Messe. Sonntag, 13. Septem-
ber: 10:30 Uhr - Prozession zum 
Barbara-Kreuz, 11:15 Uhr - Berg-
messe am Barbara-Kreuz.
St. Lucia, Immekeppel
Freitag, 28. August: 18:30 
Uhr - Eucharistische Anbetung, 
19 Uhr - Messe. Sonntag, 30. 
August: 11 Uhr - Messe entfällt. 
Donnerstag, 3. September: 8 
Uhr - Einschulungsgottesdienst. 
Freitag, 4. September: 18:30 
Uhr - Rosenkranzgebet, 19 Uhr 
- Messe. Sonntag, 6. Septem-
ber: 11 Uhr - Messe mit Taufe. 
Donnerstag, 10. September: 9 
Uhr - Frauenmesse, anschl. Früh-
stück im Lesesaal. Freitag, 11. 
September: 18:30 Uhr - Eucha-
ristische Anbetung, 19 Uhr - Mes-
se. Sonntag, 13. September: 
11 Uhr - Messe unter Mitwirkung 
des Kirchenchores, anschl. Eine-
Welt-Verkauf im Lesesaal u. klei-
ner Umtrunk.

St. Mariä Heimsuchung, Ma-
rialinden
(Fe) St. Michael, (KaM) Malteser-
stift
Samstag, 29. August: 9 Uhr - 
Marienmesse. Sonntag, 30. Au-
gust: 11 Uhr - Messe. Mittwoch, 
2. September: 18 Uhr - Rosen-
kranzgebet, 19 Uhr - (Fe) Messe. 
Donnerstag, 3. September: 
9:15 Uhr - Einschulungsgottes-
dienst. Freitag, 4. September: 
18 Uhr - Gebet um Priester u. 
geistliche Berufe. Samstag, 5. 
September: 9 Uhr - Marienmes-
se. Sonntag, 6. September: 11 
Uhr - Messe. Mittwoch, 9. Sep-
tember: 16 Uhr - (KaM) Messe, 
18 Uhr - Rosenkranzgebet, 19 
Uhr - (Fe) Messe. Freitag, 11. 
September: 11:30 Uhr - Schul-
gottesdienst, 18 Uhr - Gebet 
um Priester u. geistliche Berufe. 
Samstag, 12. September: 9 
Uhr - Marienmesse. Sonntag, 
13. September: 11 Uhr - Messe.
St. Mariä Himmelfahrt, Unter-
eschbach
Samstag, 29. August: 18:30 
Uhr - SVM. Samstag, 5. Sep-
tember: 18:30 Uhr - SVM. 
Samstag, 12. September: 16 
Uhr - Taufe, 18:30 Uhr - SVM.
St. Rochus, Heiligenhaus
Freitag, 28. August: 8 Uhr 
- Messe, anschl. wird vor dem 
Tabernakel der Barmherzigkeits-
rosenkranz gebetet, 17:30 Uhr - 
Rosenkranzgebet. Sonntag, 30. 
August: 9:30 Uhr - Messe letzte 
Messe mit Pfr. Fischer, 17:30 Uhr 
- Rosenkranzgebet. Montag, 31. 
August: 17:30 Uhr - Rosenkranz-
gebet. Dienstag, 1. September: 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 

Mittwoch, 2. September: 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Donnerstag, 3. September: 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Freitag, 4. September: 8 Uhr 
- Messe, anschl. wird vor dem 
Tabernakel der Barmherzigkeits-
rosenkranz gebetet, 17:30 Uhr 
- Rosenkranzgebet. Sonntag, 6. 
September: 9:30 Uhr - Messe, 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Montag, 7. September: 17:30 
Uhr - Rosenkranzgebet. Diens-
tag, 8. September: 17:30 Uhr 
- Rosenkranzgebet. Mittwoch, 9. 
September: 17:30 Uhr - Rosen-
kranzgebet. 
Donnerstag, 10. September: 
17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Freitag, 11. September: 8 Uhr 
- Messe entfällt, 17:30 Uhr - Ro-
senkranzgebet. Samstag, 12. 
September: 13:30 Uhr - Trau-
ung. Sonntag, 13. September: 
9:30 Uhr - Messe, 17:30 Uhr - Ro-
senkranzgebet.
St. Walburga, Overath
(evK) Evang. Willkommenskirche

Sonntag, 30. August: 9:30 Uhr 
- Messe entfällt. Mittwoch, 2. 
September: 8 Uhr - Messe, 15 
Uhr - (evK) Einschulungsgottes-
dienst der Heiligenhauser Grund-
schule, 17 Uhr - Einschulungs-
gottesdienst. Donnerstag, 3. 
September: 17 Uhr - Eucharis-
tische Anbetung (bis 18:30 Uhr), 
18 Uhr - Beichtgelegenheit, 18:40 
Uhr - Barmherzigkeitsrosenkranz, 
anschl. sakramentaler Segen, 19 
Uhr - Messe. Samstag, 5. Sep-
tember: 18 Uhr - Wortgottes-
dienst anl. einer Silberhochzeit. 
Sonntag, 6. September: 11 
Uhr - ökum. Gottesdienst auf 
dem Bahnhofsvorplatz, 18 Uhr - 
Cello-Solo-Konzert. Mittwoch, 
9. September: 8 Uhr - Messe. 
Donnerstag, 10. September: 
9:30 Uhr - Eucharistische An-
betung (bis 18:30 Uhr), 18 Uhr 
- Beichtgelegenheit, 18:40 Uhr 
- Barmherzigkeitsrosenkranz, 
anschl. sakramentaler Segen, 19 
Uhr - Messe. Sonntag, 13. Sep-
tember: 9:30 Uhr - Messe.
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KINDER- UND FAMILIENFESTKINDER- UND FAMILIENFEST
im Bowling Planet Overath

OVERATH
           /bowling.planet.de
overath.bowling-planet.de02206 /85 44 500

Burghof 30 - 51491 Overath

So. 06. September 2026
12 - 17 Uhr - Aktionen kostenlos12 - 17 Uhr - Aktionen kostenlos

KINDER
TATTOOS

RINGWURF-
SPIEL

GLÜCKSRAD

LUFTBALLON-

AKTION KINDER-

BOWLING
ENTEN

ANGELN

GRATIS 

POMMES 

FÜR JEDES 

KIND

Evangelische Kirchengemeinde Overath
Willkommenskirche
Kapellenstraße 17, 51491 Ove-
rath
Wir grüßen Sie mit dem Wochen-
spruch aus: Matthäus 25,40b 
„Christus spricht: Was ihr getan habt 
einem von diesen meinen geringsten 
Brüdern, das habt ihr mir getan.“
Unsere Termine für die kom-
mende Woche:
Sonntag, 30. August
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Prädi-
kant Axel Röhrbein
Montag, 31. August
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
Dienstag, 1. September
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0 bis 
3 Jahre) Kontakt: Johannes Pflümer, 
0177 542 8880, johannes.pflue-
mer@ekir.de
19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Mittwoch, 2. September

9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0 bis 
3 Jahre) Kontakt: Johannes Pflümer, 
0177 542 8880, johannes.pflue-
mer@ekir.de
Donnterstag, 3. September
14:30 Uhr - Offener Gemeindetreff 
(Kontakt: Regina Zaeske, 01590 
8174733)
Freitrag, 4. September
18 Uhr - Wochenabschluss (Kon-
takt: Angelika Büscher, angelika.
Buescher@ekir.de)
Wochenspruch aus Psalm 103,2: 
„Lobe den HERRN, meine Seele, 
und vergiss nicht, was er dir Gutes 
getan hat.“
Sonntag, 6. September
11 Uhr - Stadtfest, ökumenischer 
Gottesdienst auf dem Bahnhofsvor-
platz in Overath
Montag, 7. September
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 

Reiner Landgraf, 02206 9179971)
Dienstag, 8. September
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0 bis 
3 Jahre) Kontakt: Johannes Pflümer, 
0177 542 8880, johannes.pflue-
mer@ekir.de
19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Mittwoch, 9. September
9:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe (0 bis 
3 Jahre) Kontakt: Johannes Pflümer, 
0177 542 8880, johannes.pflue-
mer@ekir.de
14:30 Uhr - Skat-Runde (Kontakt: 

Waltraud Weck, 02206-869686)
19 Uhr - Sakraler Tanz (Kontakt: In-
giza Uflacker, 02206 3189)
Freitrag, 11. September
18 Uhr - Wochenabschluss (Kon-
takt: Angelika Büscher, angelika.
buescher@ekir.de)
Sonntag, 13. September
10:30 Uhr - Gottesdienst mit Pfarre-
rin Angela Pollmann
Für persönliche Gespräche wenden 
Sie sich bitte an Pfarrerin Angela 
Pollmann unter 0 15 73 / 48 15 390.
www.evangelisch-overath.de
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Eine Soirée im Herzen von Schloss Auel
Wenn Musik auf Geschichte trifft

Schloss Auel lädt am 20. Sep-
tember zu einem besonderen 
musikalischen Abend in seine 
historische Barockkapelle ein. 
Die Hoffnungsthaler Sopra-
nistin Ruth Fiedler und der 
Pianist Cosmin Boeru verspre-
chen eine Soirée voller Klang, 
Atmosphäre und Geschichte.
Es gibt Orte, an denen Musik 
eine besondere Wirkung entfal-
tet. Orte, deren Atmosphäre den 
Klang eines Konzertes auf ganz 
eigene Weise prägt. 
Schloss Auel gehört zu diesen 
besonderen Orten. Am Sonntag, 
20. September, um 17 Uhr öffnet 

die historische Barockkapelle St. 
Johannes Nepomuk ihre Türen für 
eine festliche Soirée.
Im Mittelpunkt des Abends steht 
die Hoffnungsthaler Künstlerin 
Ruth Fiedler. 
Die Sopranistin wird gemeinsam 
mit Cosmin Boeru am Pianoforte 
auftreten und das Publikum in die 
besondere Welt des klassischen 
Gesangs entführen.
Ruth Fiedler blickt dabei auf eine 
bemerkenswerte künstlerische 
Laufbahn zurück. Nach ihrem Dip-
lom an der Hochschule für Künste 
Bremen erweiterte sie ihre Ausbil-
dung um den Bereich Barockge-

sang. Im Laufe ihrer Karriere war 
sie sowohl als Ensemblemitglied 
als auch als Gast an zahlreichen 
renommierten Opernhäusern und 
bei bedeutenden Festivals zu er-
leben. 
Ihr Repertoire reicht vom Barock 
über Mozart und den Belcanto 
bis hin zur Moderne und umfasst 
neben dem Opernfach auch zahl-
reiche Konzertengagements. 
Auftritte führten sie unter ande-
rem nach Hamburg, Berlin und 
Paris.
Umso besonderer ist es, eine 
Künstlerin mit dieser Bühnen-
erfahrung nun in der unmittel-

baren Region erleben zu können. 
Gemeinsam mit Cosmin Boeru am 
Pianoforte wird Ruth Fiedler die 
historische Kapelle von Schloss 
Auel mit ihrer Stimme zum Klin-
gen bringen.
Die Geschichte von Schloss Auel 
reicht weit zurück. 1351 erstmalig 
urkundlich erwähnt, beherbergte 
es Persönlichkeiten historischer 
Bedeutung wie Napoleon Bo-
naparte und Zar Alexander von 
Russland. 
Aber auch zeitgenössische Künst-
ler wie Vicki Leandros und Dolly 
Parton gehörten zu den erlesenen 
Gästen des Hauses. 
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Die Seele des Hauses ist die Ba-
rockkapelle St. Johannes Nepo-
muk. 
Der historische sakrale Raum 
mit seinem Rokokoaltar und den 
wertvollen Gemälden bildet einen 
außergewöhnlichen Rahmen für 
musikalische Veranstaltungen. 
Hier begegnen sich Architektur, 
Geschichte und Musik auf be-
sonders unmittelbare Weise.
Gerade darin liegt der besondere 
Reiz der Soirée: 
Die Besucherinnen und Besucher 
sitzen nicht in einem klassischen 
Konzertsaal, sondern in einem 
Raum, der selbst Teil der Ge-
schichte ist. 
Wenn Ruth Fiedlers Sopran durch 
die Kapelle klingt und von Cos-
min Boeru am Pianoforte begleitet 
wird, wird aus dem historischen 

Ort ein lebendiger Klangraum.
Musik, Geschichte und die Atmo-
sphäre des Schlosses verbinden 
sich zu einem Abend, der dazu 
einlädt, für einige Stunden inne-
zuhalten und den Alltag hinter 
sich zu lassen.
Nach dem Konzert besteht zu-
dem die Möglichkeit, den Abend 
bei einem Dinner im historischen 
Gobelinsaal ausklingen zu lassen. 
Wer das musikalische Erlebnis mit 
einem gemeinsamen Essen ver-
binden möchte, kann hierfür einen 
Tisch reservieren.
Damit verbindet die Soirée auf 
Schloss Auel drei Dinge, die das 
Haus in besonderer Weise prägen: 
Kultur, Geschichte und Gastlich-
keit.
Soirée auf Schloss Auel
Sonntag, 20. September, 17 Uhr

Barockkapelle St. Johannes Ne-
pomuk
Ruth Fiedler - Sopran
Cosmin Boeru - Pianoforte
Eintritt: 15 Euro
Um Anmeldung wird gebeten.

Im Anschluss besteht die Möglich-
keit zu einem Dinner im Gobelin-
saal. Hierfür ist eine Tischreservie-
rung erforderlich.
Weitere Informationen zur Künst-
lerin: www.ruththeresafiedler.de
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Veranstaltungskalender
30. August 2026, 11.11 Uhr
Heiligenhauser Karnevalsfreunde e. V 
Sommerfest rund um den Pfarrsaal in 
Heiligenhaus. Der Eintritt ist kosten-
frei. Jeder ist herzlich eingeladen, ob 
Groß oder Klein, nicht nur für Mit-
glieder.
30. August 2026, 10.30 Uhr
Zum siebten Mal werden wird der 
Overather Seifenkistencup auf der 
Pérenchiesstraße ausgetragen. Da-
bei erwarten die Veranstalter Teilneh-
mer:innen aus ganz Nordrhein-West-
falen, zählt das Seifenkistenrennen 
schließlich zum Meisterschaftslauf 
der NRW-Meisterschaft 2026. Ob als 
langjährige Fahrer:innen oder ganz 
ohne Erfahrung, bei dem Rennen 
kommen alle auf ihre Kosten.
Möchtest Du teilnehmen, aber hast 
keine eigene Seifenkiste? Kein Prob-
lem wir verleihen auch Seifenkisten. 
Für Zuschauer kostenlos, die Teilnah-
megebühr für das Seifenkistenrennen 
beträgt 12,50€ (falls eine Seifenkiste 
geliehen wird zusätzlich 15€).
02. September 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Thai Elefanten, 
Kölner Str. 66 in Overath
02. September 2026, 14.00 Uhr
Bilderbuchkino: Sylvia Knewel liest: 
„Der Sonnendieb“ von Alice Hem-
ming und Nicola Slater in der Stadt-
bibliothek am Steinhofplatz
03. September 2026, 10.00 Uhr
Die Energie-Genossenschaft Overa-
ther Bürger berät Donnerstags von 
10:00 - 12:00 Uhr ihre Mitglieder und 
interessierte Bürger zu den Themen 
Balkonkraftwerk, PV Anlagen und 
Wärmepumpen. Die Beratungen sind 
kostenlos und finden in den Räumen 
der O-Saft Hauptstraße 77 in Overath 
statt. Kontakt: info@engob.de
03. September 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
04. September 2026, 19.30 Uhr
Mitgliederversammlung (Vorbereitun-
gen zum Erntefest in Vilkerath) des 
Landwirtschaftliches Casino Vilkerath 
von 1872 e.V., Thai Elefant, Kölner Str. 
66, 51491 Overath
04.-07. September 2026
Stadtfest
05. September 2026
Herkulex- Team Overath. Herkules-
staudenbekämpfung an der Agger. 

Jede Hand zählt. Ort und Uhrzeit 
bitte erfragen: 0160 54 68 119 oder 
herkulex-overath@gmx.de
06. September 2026, 11.00 Uhr
Wagenvergabe zum Vilkerather Ern-
tefest, Thai Elefant, Kölner Str. 66, 
51491 Overath, Landwirtschaftliches 
Casino Vilkerath von 1872 e.V.
06. September 2026, 11.00 Uhr
Tag der offenen Tür der Lösch-
gruppe Steinenbrück, Erlebt unsere 
Feuerwehr hautnah! Zöllnerstraße 2, 
51491 Overath
Freut euch auf eine spannende Fahr-
zeug- und Geräteschau sowie Mit-
mach-Übungen für Kinder. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt: Kaffee & 
Kuchen, Leckeres vom Grill und kühle 
Getränke.
08. September 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Men-
schen ab 55 Jahren. Unser Basis-
treffen findet einmal im Monat am 
2. Dienstag um 18.00 Uhr statt, in der 
Glockengießerstraße 32 in Overath. 
Interessierte Menschen sind herzlich 
willkommen. Kontakt: info@zwar-
overath.de
09. September 2026, 19.30 Uhr
Offene Probe beim Mandolinenor-
chester „Bergesklänge“ Overath im 
Pfarrheim St. Barbara, Overath-Stein-
enbrück, Lauscherstr. 1. Herzliche Ein-
ladung zum Zuhören, Kennenlernen 
und/oder Mitspielen!
10. September 2026, 16.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1. Impfen unterstützt ein 
gesundes Älterwerden. Herr Dr. Knit-
ter kommt zum Cafe Auszeit und gibt 
Tipps zum Umgang mit Impfungen.
Ein Tipp: Bringen Sie bitte Ihren Impf-
ausweis mit!
12. September 2026, 10.00 Uhr
4-Starters Berufemesse im Schulzent-
rum Cyriax mit rund 80 Unternehmen
15. September 2026, 14.00 Uhr
Wanderausflug der Wandergruppe 
der Stadt Overath
15. September 2026, 19.00 Uhr
Monatstreffen der Bürgerwerkstatt 
Umwelt und Klimaschutz Overath 
im Besprechungsraum (2. OG) der 
Stadtverwaltung Overath, Burgholz-
weg 6. Eine Gruppe von Bürgern 
und Ratsmitgliedern engagiert sich 
zu den angesprochenen Themen 
vor Ort und arbeitet auf vielfältige 
Weisen. Wir laden alle Interessierten 
ein, an unseren Treffen teilzunehmen 

und sich mit uns aktiv für Verände-
rungen einzubringen. Zusätzlich zu 
den Plenen gibt es themenbezogene 
Kleingruppentreffen zu konkreten 
Projekten (z.B. Netzwerk Artenviel-
falt, Energiewende, Wärmewende). 
Kontakt: uli.seeck@t-online.de
16. September 2026, 16.00 Uhr
Vortrag „Alte Hasen, neue Regeln“. 
Ein Vortrag durchgeführt von der Poli-
zei im Bezug auf Straßenreglungen 
und Straßenverkehr im Kulturbahnhof, 
Anmeldung über das Seniorenbüro 
unter 02206 602 777
17. September 2026, 10.30 Uhr
Senioren-Union Overath - 206. Früh-
schoppen im Bürgerhaus Overath 
Thema Verkehrssituation in Overath. 
Heute wird unser Mitglied Eberhard 
Dommer aus der Geschichte in den 
letzten 25 Jahe darstellen, was al-
les geplant wurde und aus welchen 
Gründen auch immer nicht realisiert 
werden konnte und auch nicht wurde. 
Auch Nicht-mitglieder, der Senioren-
Union, gleich welchen Alters, sind 
recht herzlich hierzu eingeladen.
17. September 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
17. Oktober 2026, 18.30 Uhr
Das Tanzcorps Blau-Weiß Vilkerath 
e.V. feiert in diesem Jahr sein 50-jäh-
riges Bestehen und lädt alle Bürgerin-
nen und Bürger herzlich zur großen 
karnevalistischen Jubiläumsparty ein. 
Die Veranstaltung findet am Samstag, 
den 17. Oktober 2026, im Bürgerhaus 
Overath statt.
Der Einlass beginnt um 18:30 Uhr, 
Veranstaltungsbeginn ist um 19:15 
Uhr. Es gilt freie Platzwahl. Eintritts-
karten sind ab sofort zum Preis von 
15 Euro erhältlich.
18. September 2026, 19.00 Uhr
Heiligenhauser Hüttengaudi am Pfarr-
saal Heiligenhaus, Birkenhang 2
20. September 2026, 11.00 Uhr
Der Förderverein OGGS Overath lädt 
herzlich von 11 bis 14 Uhr zum bun-
ten Drachenflugfest am Gut Eichtal 
ein. Kommt vorbei und lasst eure 
Drachen in den Himmel steigen! Es 
warten weitere Aktionen auf Euch, 
außerdem ist für das leibliche Wohl 
mit Leckereien und Getränken ge-
sorgt.
23. September 2026, 14.30 Uhr
Die Arbeitsgruppe „Spaß im Alter“ 
des Heimat- und Bürgervereins Ove-

rath e.V. lädt alle interessierten Se-
nioren von 14.30 - 17.30 Uhr zum 
regelmäßigen Spielenachmittag im 
Kulturbahnhof Overath ein. Der Ein-
tritt ist kostenlos!
24. September 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
26. September 2026, 10.00 Uhr
Kostenloses Pedelec-Training auf dem 
Schulgelände Cyriax. Anmeldungen 
sind bis zum 22.09.2026 im Senio-
renbüro unter: seniorenbuero@ove-
rath.de oder unter der Rufnummer: 
02206/602-777 möglich.
27. September 2026, 14.00 Uhr
Friedhofscafé in der Trauerhalle am 
Rappenhohner Friedhof
29. September 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Krewelshof, 
Krewelshof 1 in Lohmar
01. Oktober 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
02. Oktober 2026
Herkulex- Team Overath. Herkules-
staudenbekämpfung an der Agger. 
Jede Hand zählt. Ort und Uhrzeit 
bitte erfragen: 0160 54 68 119 oder 
herkulex-overath@gmx.de
07. Oktober 2026, 16.00 Uhr
Bilderbuchkino: Sylvia Knewel liest: 
„Der Reisepudel Archibald“ von 
James Krüss in der Stadtbibliothek 
am Steinhofplatz
08. Oktober 2026, 15.30 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1. Wie schütze ich mich 
vor Einbruch und Betrug? Frau Duske 
(Kripo Bergisch Gladbach) gibt Tipps 
zum Schutz der eigenen Wohnung 
und erklärt die Tücken der aktuellen 
Betrugsmaschen.
09. Oktober 2026
154. Erntefest in Vilkerath, Festzelt 
am Feuerwehrgerätehaus in Vilkerath, 
Zum Schlingenbach, 51491 Overath
Veranstalter: Landwirtschaftliches 
Casino Vilkerath von 1872 e.V., Fass-
anstich - WarmUp Party - Festkom-
mers - Partyabend - Frühschoppen 
- Erntezug - Fackelzug - Höhenfeuer-
werk
11. Oktober 2026, 11.00 Uhr
Ausstellung mit 12 Künstler/innen im 
Walburgahaus, Kolpingplatz 1 aus den 

Fortsetzung auf Seite 22
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Endlich Urlaub!
Warum Reisen glücklich macht

Reisen erweitert den Horizont und schafft Erinnerungen, die oft 
noch Jahre später ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Foto: pexels.
com/ak-o 
 
Die Koffer sind gepackt, die Vor-
freude steigt und der Alltag rückt 
langsam in den Hintergrund. Für 
viele Menschen beginnt mit dem 
Urlaub die schönste Zeit des Jah-
res. Dabei geht es längst nicht nur 
um Sonne, Strand oder Sehens-
würdigkeiten. Reisen schenkt vor 
allem etwas, das im Alltag oft zu 
kurz kommt: neue Eindrücke.
Raus aus der Routine
Im Alltag laufen viele Dinge auto-
matisch ab. 
Der Wecker klingelt, der Arbeits-
weg wartet und Termine bestim-
men den Tag. Im Urlaub sieht das 
anders aus. Schon ein Ortswechsel 
kann dazu führen, dass wir be-
wusster wahrnehmen und auf-
merksamer durch den Tag gehen. 
Plötzlich wird aus einem einfa-
chen Frühstück auf einer Terrasse 
ein kleines Erlebnis. Studien zei-

gen immer wieder, dass Erlebnisse 
häufig länger glücklich machen 
als materielle Anschaffungen. Wer 
verreist, sammelt Erinnerungen: 
an besondere Begegnungen, be-
eindruckende Landschaften oder 
lustige Missgeschicke. 
Oft sind es gerade die unge-
planten Momente, die später die 
schönsten Geschichten liefern.
Deutschland neu entdecken
Nicht jeder Urlaub führt ans Meer 
oder ins Ausland. 
Deutschland bietet eine erstaun-
liche Vielfalt. Von den Nordsee-
inseln über Mittelgebirge bis zu 
idyllischen Seenlandschaften gibt 
es zahlreiche Ziele direkt vor der 
Haustür. 

Kurze Anreisen sparen Zeit und 
machen spontane Ausflüge mög-
lich. Auch ein verlängertes Wo-
chenende kann wahre Wunder 
bewirken. Schon wenige Tage 
Abstand vom Alltag helfen vie-
len Menschen, neue Energie zu 
tanken. Wer bewusst abschaltet 
und sich Zeit für Dinge nimmt, die 
Freude bereiten, kehrt oft erholter 
zurück als erwartet.
Die schönste Reise?
Darauf gibt es keine allgemein-
gültige Antwort. Für die einen 
ist es der Familienurlaub am 
Meer, für andere die Wanderung 
durch die Berge oder die Städte-
reise mit Freunden. 	  
(ak-o) 
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Bereichen Bildende Kunst,
Lichtobjekte, Schmuck und Keramik. Es 
werden auch selbstgemachte Leckerei-
en zum Verkauf angeboten.
13. Oktober 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 10km, 
Treffpunkt am Altvolbergerhof, Bens-
berger Str. 151 in Rösrath
13. Oktober 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Menschen 
ab 55 Jahren. Unser Basistreffen findet 
einmal im Monat am 2. Dienstag um 
18.00 Uhr statt, in der Glockengie-
ßerstraße 32 in Overath. Interessierte 
Menschen sind herzlich willkommen. 
Kontakt: info@zwar-overath.de
14. Oktober 2026, 14.30 Uhr
Die Arbeitsgruppe „Spaß im Alter“ des 
Heimat- und Bürgervereins Overath 
e.V. lädt alle interessierten Senioren 
von 14.30 - 17.30 Uhr zum regel-
mäßigen Spielenachmittag im Kultur-
bahnhof Overath ein. Der Eintritt ist 
kostenlos!
14. Oktober 2026, 19.30 Uhr
Lesung mit Horst Eckert: Die Prakti-
kantin in der Buchhandlung Bücken, 
Hauptstr. 57a. Der Einlass ist ab 19.00 
Uhr und der Preis beläuft sich auf 
15,00 € p.P.
15. Oktober 2026
Senioren-Union Overath - 165. Exkur-
sion nach Köln. 
Hier dürfen wir die zuletzt in Köln-Kalk 
neu errichtete Feuerwache- und Ret-
tungswache besichtigen und erhalten 
dort eine Führung. 
Im Anschluss daran werden wir zu-
sammen in einem Kölner Brauhaus 
gemeinsam zu Mittag essen und am 
Nachmittag wieder nach Hause fah-
ren. Abfahrt der RB 25 um 9:30 Uhr 
am Bahnhof in Overath. Die Kosten für 
diese Fahrt betragen 8,- €.
15. Oktober 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
22. Oktober 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
25. Oktober 2026, 14.00 Uhr
Friedhofscafé in der Trauerhalle am 
Rappenhohner Friedhof
25. Oktober 2026, 17.00 Uhr
Konzert des Mandolinenorchesters 
„Bergesklänge“ Overath unter dem 
Titel: „Music was my first love“ im 
Pfarrsaal Heiligenhaus, St. Rochusplatz
27. Oktober 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 10km, 

Treffpunkt am Lüdenbach, Klef 99 in 
Overath
29. Oktober 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
04. November 2026, 16.00 Uhr
Bilderbuchkino: Sylvia Knewel liest: 
„Schlaf gut kleine Fledermaus“ von 
Nanna Neßhöver und Petra Eimer in 
der Stadtbibliothek am Steinhofplatz
05. November 2026, 16.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1. Welche Dienste bietet 
Mobile Pflege Overath an? Herr Neu-
ber (Geschäftsführer der Mobile Pfle-
ge Overath) war im Sommer 2026 bei 
Cafe Auszeit und hat eine Reihe von 
Fragen beantwortet. Herr Neuber gibt 
einen aktuellen Überblick über die An-
gebote seines Unternehmens.
05. November 2026, 16.00 Uhr
Blutspenden im Blitz-Reisen GmbH, 
Diepenbroich 51, von 16.00 - 19.00 
Uhr
10. November 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 10km, 
Treffpunkt zum Eulenthal, Eulenthaler 
Str. 47 in Overath
10. November 2026, 14.30 Uhr
Die Arbeitsgruppe „Spaß im Alter“ des 
Heimat- und Bürgervereins Overath 
e.V. lädt alle interessierten Senioren 
von 14.30 - 17.30 Uhr zum regel-
mäßigen Spielenachmittag im Kultur-
bahnhof Overath ein. Der Eintritt ist 
kostenlos!
10. November 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Menschen 
ab 55 Jahren. Unser Basistreffen findet 
einmal im Monat am 2. Dienstag um 
18.00 Uhr statt, in der Glockengie-
ßerstraße 32 in Overath. Interessierte 
Menschen sind herzlich willkommen. 
Kontakt: info@zwar-overath.de
12. November 2026
Senioren-Union Overath - 166. Exkur-
sion nach Leverkusen. Wir besuchen 
am Vormittag das Industriemuseum 
Freudenthaler Sensenhammer. Nach 
dem Mittagessen in einem Brauhaus, 
besuchen wir das Schloss Morsbroich 
Wir nehmen dort an einer historischen 
Führung teil Nach einer Kaffeerunde 
treten wir am Nachmittag die Heim-
reise an, sodass wir gegen 18:00 Uhr 
in Overath zurück sein werden. Die 
Kosten für diese Fahrt betragen 45,- 
€. Darin enthalten sind Fahrtkosten, 
Museumseintritte und Führungen. 
Speisen und Getränke sind von jedem 
selbst zu tragen. 

Fahrtbeginn mit dem Bus um 8:45 Uhr 
in Overath am Bahnhof mit weiteren 
Haltepunkten um 8:50 Uhr in Heiligen-
haus, um 8:55 Uhr in Steinenbrück und 
um in 9:00 Uhr in Untereschbach unter 
der Autobahnbrücke. Eine Anmeldung 
ist erforderlich bis zum 5.11.2026 bei: 
Hans Gerd Wunderlich Tel.: 02206 
4973, oder Mobil: 0172 7020326 
E-mail: hansgerd.Wunderlich@t-on-
line.de
12. November 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
13. November 2026, 19.30 Uhr
Lesung mit Marco Hasenkopf: Sündflut 
1784 in der Buchhandlung Bücken, 
Hauptstraße 57a. Der Einlass beginnt 
ab 19.00 Uhr und der Eintritt beläuft 
sich auf 15,00€ p.P.
18. November 2026, 16.30 Uhr
Blutsprenden im Kath. Pfarrsaal in 
Heiligenhaus, St.-Rochus-Platz 3, von 
16.30 - 19.30 Uhr
18. November 2026, 15.30 Uhr
Vortrag „Das kann mir nicht passie-
ren! Oder doch?“ durchgeführt von 
der Polizei im Kulturbahnhof Overath. 
Keine Anmeldung notwendig
19. November 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
20. November 2026
Heiligenhauser Karnevalsfreunde: Jeck 
im Saal im Pfarrsaal Heiligenhaus
22. November 2026, 14.00 Uhr
Friedhofscafé in der Trauerhalle am 
Rappenhohner Friedhof
24. November 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 10km, 
Treffpunkt an der Bergischen Schweiz, 
Oberstaat 25 in Engelskirchen
26. November 2026, 16.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1. Märchen von Dunkelheit 
und Licht (mit Claudia Heller). Claudia 
Heller bringt Märchen und Poesie zur 
Jahreszeit mit.
27. - 29. November 2026
Overather Weihnachtsmarkt
29. November 2026, 09.00 Uhr
Blutspenden im Walburga-Haus, Kol-
pingplatz 3, von 09.00 - 13.00 Uhr
02. Dezember 2026, 16.00 Uhr
Bilderbuchkino: Sylvia Knewel liest: 
„Ein Fest für den Weihnachtsmann“ 
von Mac Barnett und Sydney Smith 
übersetzt von Bernadette Ott in der 
Stadtbibliothek am Steinhofplatz
03. Dezember 2026, 16.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-

pingplatz 1. Ätherische Öle - wie kann 
ich sie anwenden? Frau Möschler 
(Kräutermanufaktur Wahlscheid) er-
läutert die wichtigsten Öle und ihre 
Anwendungen.
08. Dezember 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Menschen 
ab 55 Jahren. Unser Basistreffen findet 
einmal im Monat am 2. Dienstag um 
18.00 Uhr statt, in der Glockengie-
ßerstraße 32 in Overath. Interessierte 
Menschen sind herzlich willkommen. 
Kontakt: info@zwar-overath.de
08. Dezember 2026, 14.00 Uhr
Jahresabschlussfeier und Ehrungen der 
Wandergruppe der Stadt Overath
10. Dezember 2026
Senioren-Union Overath - 207. Früh-
schoppen im Bürgerhaus Overath Das 
Jahr 2026 neigt sich dem Ende und wir 
die Senioren-Union der CDU Overath 
haben unsere letzte Veranstaltung in 
2026 mit einem Rückblick auf das ver-
gangene Jahr und einem kleinen Aus-
blick auf das nächste Jahr. Kommen 
Sie und bringen Sie Ihre Anregungen, 
Wünsche und Bitten für das neue Jahr 
mit. Auch wir, die Vorstands-mitglieder 
möchten Ihnen Diskutieren, vor allem 
was es in unserem Umfeld verbesse-
rungswürdig ist. Auch Nicht-mitglieder, 
der Senioren-Union, gleich welchen 
Alters, sind recht herzlich hierzu ein-
geladen.
10. Dezember 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
15. Dezember 2026, 14.30 Uhr
Die Arbeitsgruppe „Spaß im Alter“ des 
Heimat- und Bürgervereins Overath 
e.V. lädt alle interessierten Senioren 
von 14.30 - 17.30 Uhr zum regel-
mäßigen Spielenachmittag im Kultur-
bahnhof Overath ein. Der Eintritt ist 
kostenlos!
17. Dezember 2026, 16.00 Uhr
Gemeinsames Singen im Advent. Phi-
lipp Haag und Eileen Becker laden ein 
zum Singen im Advent.
17. Dezember 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
19. Dezember 2026, 14.00 Uhr
3. Hellijehüsjer Weihnachtstraum Rund 
um die Kirche St. Rochus
20. Dezember 2026, 15.00 Uhr
Weihnachtscafé. Anmeldung im Senio-
renbüro der Stadt Overath erwünscht. 
02206 602 777
27. Dezember 2026, 14.00 Uhr
Friedhofscafé in der Trauerhalle am 
Rappenhohner Friedhof
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Die Arbeit hinter dem perfekten Platz
Wenn Golfer auf die Runde gehen, 
schätzen sie gepflegte Abschläge, 
gleichmäßige Fairways und Grüns, auf 
denen der Ball sauber rollt. Dass der 
Platz gepflegt aussieht und sich sauber 
spielen lässt, dafür sorgen die zustän-
digen Greenkeeper. Ihr Job ist eine 
anspruchsvolle Mischung aus Garten-
bau, Technik, Wetterbeobachtung und 
präziser Planung. Denn der Platz muss 
möglichst gleichmäßig und belastbar 
für das Golfspiel sein. 
Jeder Bereich des Platzes braucht 
eine andere Pflege
Golfplätze bestehen aus unterschied-
lichen Rasenflächen. Das Grün rund 
um das Loch wird anders gepflegt als 
das Fairway, der Abschlag oder das 
Rough. Entsprechend unterscheiden 
sich auch Schnitthöhen, Pflegeinterval-
le und biologische Anforderungen. Der 
Greenkeeper muss dafür sorgen, dass 
der Rasen ordentlich aussieht und den 
Belastungen durch Spielbetrieb, Wetter 
und Krankheiten standhält. 
Zum Alltag gehören unter anderem 
Mähen, Bewässern, Düngen und die 
Pflege der Bunker. Auch die Positionen 
der Fahnen werden vorbereitet und ver-
ändert. Rasenflächen werden vertiku-
tiert, belüftet oder mit Sand bearbeitet. 
Jede dieser Maßnahmen erfüllt einen 
bestimmten Zweck.
Austausch von Luft und Wasser in 
der Wurzelzone 
Eine wichtige Pflegemaßnahme ist das 
Aerifizieren. Dabei wird der Boden mit 
speziellen Maschinen mit vielen kleinen 
Öffnungen versehen. Je nach Verfahren 
werden dabei auch kleine Erdkerne aus 

dem Boden herausgestochen. Dadurch 
wird die verdichtete Rasentragschicht 
gelockert und der Austausch von Luft 
und Wasser in der Wurzelzone verbes-
sert. Besonders auf stark beanspruchten 
Flächen wie Grüns, Vorgrüns und Ab-
schlägen ist diese Pflege wichtig. 
Das Grün sieht nach einer solchen Maß-
nahme nicht perfekt aus. Die Oberfläche 
kann vorübergehend von Löchern und 
Sand geprägt sein. Die Arbeiten dienen 
jedoch dazu, die Rasenfläche langfristig 
gesund und belastbar zu halten.
Auch Besanden gehört zum Greenkee-
ping. Dabei wird Sand auf bestimmte 
Rasenflächen aufgebracht und einge-
arbeitet. Er kann unter anderem dazu 
beitragen, die Oberfläche belastbarer 
und wasserdurchlässiger zu machen 
und kleinere Unebenheiten auszu-
gleichen. 
Zwischen Rasenpflege und Was-
serverbrauch
Greenkeeping bedeutet heute auch, mit 
natürlichen Ressourcen möglichst ver-
antwortungsvoll umzugehen. Wasser ist 
dabei ein wichtiger Faktor. Golfanlagen 
müssen ihren Wasserbedarf planen und 
unterliegen dabei gesetzlichen Vorga-
ben. Nach Angaben des Deutschen Golf 
Verbandes (DGV) kommen in Deutsch-
land verschiedene Wasserquellen für 
die Bewässerung infrage; Grundwas-
ser sowie Wasser aus Seen, Flüssen 
oder Bächen gehören zu den häufig 
genutzten Ressourcen. Auch beim 
Pflanzenschutz gelten strenge Vorga-
ben. Pflanzenschutzmittel sollen nur bei 
entsprechendem Bedarf eingesetzt wer-
den; zusätzlich gelten Vorgaben etwa 

zu Abständen von Gewässern und zur 
Wiederfreigabe behandelter Flächen. 
Das Greenkeeping umfasst zunehmend 
auch die Pflege und Entwicklung von 
Biotopen, artenreichen Wiesen, Gehöl-
zen oder anderen naturnahen Flächen, 
die auf Golfplätzen zwischen den be-
spielbaren Flächen zu finden sind. 
Greenkeeper sind deshalb immer öfter 
auch für die Entwicklung und Pflege 
artenreicher Lebensräume auf Golfan-
lagen verantwortlich. 
Der Deutsche Golf Verband bezeichnet 
Greenkeeper auch deshalb als quali-
fizierte Fachleute, die mit ihrer Arbeit 
nicht nur die Spielqualität sichern, son-
dern auch einen Beitrag zur ökologi-
schen Pflege von Golfanlagen leisten. 
Seit 2026 bekennen sich der DGV, der 
Greenkeeper Verband Deutschland und 
weitere Verbände gemeinsam zu einer 
ökologisch ausgerichteten Nachhaltig-
keitsstrategie im deutschen Golfsport. 
Für die Umsetzung sind die Greenkee-
per maßgeblich mitverantwortlich. 
Gutes Zeitmanagement zwischen 

dem Spielbetrieb
Eine besondere Herausforderung be-
steht darin, die Pflege mit dem Spielbe-
trieb abzustimmen. Ein Golfplatz kann 
nicht einfach für längere Zeit vollständig 
gesperrt werden, nur weil eine Rasen-
fläche gepflegt werden muss. Deshalb 
planen Greenkeeper ihre Arbeiten so, 
dass die Spieler möglichst wenig be-
einträchtigt werden.
Nicht nur während der Hauptsaison, 
sondern auch in den Wintermonaten 
fallen Pflegearbeiten an. Welche Maß-
nahmen gerade sinnvoll sind, hängt 
unter anderem von Witterung, Boden-
bedingungen und dem Zustand der 
Rasenflächen ab. 
An der Spitze eines Greenkeeping-Te-
ams steht häufig der Head-Green-
keeper. Er koordiniert die Mitarbeiter 
und erstellt Pflegepläne. Dazu gehört 
auch die Abstimmung mit dem Club-
management. Greenkeeping ist damit 
nicht allein praktische Arbeit auf dem 
Platz, sondern beinhaltet ebenso Or-
ganisation und Planung. 
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Abschied in verschiedenen Formen

Wenn ein Mensch stirbt, stehen 
Angehörige vor vielen Fragen. 
Neben der Trauer rückt auch die 
Organisation der Bestattung in den 
Mittelpunkt. Die Wahl der passen-
den Bestattungsform ist dabei ein 
wichtiger Schritt, um dem Leben des 
Verstorbenen gerecht zu werden 
und einen persönlichen Abschied 
zu ermöglichen.
Bestattungsformen im Über-
blick
In Deutschland sind Erd- und 
Feuerbestattungen die gängigs-
ten Formen. Bei einer Erdbestat-
tung wird der Verstorbene in 
einem Sarg beigesetzt, meist in 
einem Wahl- oder Reihengrab.  
Die Feuerbestattung schließt eine 
Einäscherung ein, die spätere Bei-
setzung der Urne kann unterschied-
lich erfolgen. Beide Formen unter-
liegen klaren gesetzlichen Vorgaben 
und werden von den örtlichen Fried-
hofsträgern geregelt.

Entscheidungen mit Bedacht 
treffen
Oft müssen Entscheidungen kurz-
fristig getroffen werden. Dabei 
hilft es, sich an den Wünschen 
des Verstorbenen zu orientieren, 
sofern diese bekannt sind. Auch 
Gespräche innerhalb der Familie 
können Klarheit schaffen. Bestat-
tungsunternehmen unterstützen 
bei organisatorischen Fragen, etwa 
bei Formalitäten, Terminabsprachen 
oder der Gestaltung der Trauerfeier.
Wandel im Umgang mit dem 
Abschied
Der Umgang mit Tod und Bestat-
tung verändert sich. Viele Menschen 
wünschen sich heute individuellere 
Abschiede, zum Beispiel kleinere 
Trauerfeiern oder eine bewusst 
schlichte Gestaltung. Gleichzeitig 
bleibt der Friedhof für viele ein 
wichtiger Ort des Gedenkens. Diese 
Entwicklungen zeigen, dass Tradi-
tion und persönliche Vorstellungen 

zunehmend miteinander verbunden 
werden.
Eine Bestattung ist mehr als ein 
formaler Akt. Sie gibt Raum für Er-
innerung und hilft, den Verlust zu 
begreifen. Wer sich informiert und 

Unterstützung annimmt, kann einen 
Abschied gestalten, der sowohl 
würdevoll als auch persönlich ist.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Starkregen: Gefahr aus dem Keller 
Innerhalb weniger Minuten laufen 
Straßen voll, Gullydeckel heben sich 
an, Wasser drückt in Hauseingänge 
und Keller. Starkregenereignisse 
treten in Deutschland seit Jahren 
häufiger auf - und sie treffen längst 
nicht mehr nur klassische Hoch-
wassergebiete an großen Flüssen. 
Besonders betroffen sind oft Wohn-
gebiete, deren Kanalisation enorme 
Wassermengen kurzfristig nicht auf-
nehmen kann.
Nach Angaben des Deutschen Wet-
terdienstes nimmt die Wahrschein-
lichkeit intensiver Starkregenfälle 
durch den Klimawandel zu. Warme 
Luft kann mehr Feuchtigkeit spei-
chern - entlädt sie sich plötzlich, 

geraten Entwässerungssysteme vie-
lerorts an ihre Grenzen. Für Haus-
besitzer kann das teuer werden: 
vollgelaufene Keller, beschädigte 
Heizungen, zerstörte Möbel oder 
Feuchtigkeitsschäden an Wänden 
und Böden gehören zu den häu-
figsten Folgen.
Ein zentrales Problem ist sogenann-
tes Rückstauwasser. Dabei drückt 
Wasser aus der überlasteten Kana-
lisation zurück in private Gebäude 
- meist über Bodenabläufe, Toiletten 
oder Waschbecken im Keller. Viele 
Eigentümer unterschätzen dieses 
Risiko. Tatsächlich sind Häuser selbst 
dann gefährdet, wenn sich kein Ge-
wässer in der Nähe befindet.
Eine wichtige Schutzmaßnahme 
sind deshalb Rückstauklappen. Sie 
verhindern, dass Wasser aus dem 
öffentlichen Kanalnetz in das Ge-
bäude zurückfließt. Fachleute wei-
sen allerdings darauf hin, dass solche 
Systeme regelmäßig gewartet wer-
den müssen, damit sie im Ernstfall 
funktionieren. Gerade ältere Häuser 
verfügen häufig noch nicht über aus-
reichende Rückstausicherungen.
Auch die Gestaltung rund ums Haus 
spielt eine Rolle. Versiegelte Flächen 
wie gepflasterte Einfahrten oder 
Innenhöfe verhindern, dass Regen-
wasser versickern kann. Stattdessen 
fließt es oberflächlich ab und sam-
melt sich an tief gelegenen Stellen. 
Entsiegelte Flächen, kleine Mulden 
oder begrünte Bereiche können 
helfen, Regenwasser besser aufzu-

nehmen.
Besonders kritisch wird es bei Keller-
räumen, die als Wohn- oder Lager-
räume genutzt werden. Experten 
raten dazu, wertvolle Gegenstände, 
Elektrogeräte oder wichtige Doku-
mente nicht direkt auf dem Boden 
zu lagern. Schon wenige Zentimeter 
Wasser können hohe Schäden ver-
ursachen.
Auch Lichtschächte gelten als typi-
sche Schwachstellen. Sind sie nicht 
ausreichend gesichert oder entwäs-
sert, läuft Wasser dort oft zuerst ins 
Gebäude. Spezielle Abdeckungen 
oder erhöhte Einfassungen können 
das Risiko reduzieren.
Neben technischen Schutzmaßnah-
men gewinnt der Versicherungs-
schutz zunehmend an Bedeutung. 
Schäden durch Starkregen oder 
Rückstau sind in vielen Fällen nicht 
automatisch durch eine normale 
Wohngebäude- oder Hausratver-
sicherung abgedeckt. Relevant ist 
häufig eine zusätzliche Elementar-
schadenversicherung. Verbraucher-
zentralen weisen seit Jahren darauf 
hin, dass viele Eigentümer ihren Ver-
sicherungsschutz falsch einschätzen.
Kommunen beschäftigen sich inzwi-
schen ebenfalls intensiver mit dem 
Thema. Zahlreiche Städte erstellen 
sogenannte Starkregengefahrenkar-
ten, die zeigen, welche Bereiche bei 
extremen Regenfällen besonders ge-
fährdet sind. Für Eigentümer können 
solche Karten wichtige Hinweise lie-
fern, wie hoch das persönliche Risiko 
tatsächlich ist.
Prävention wird dabei immer wichti-
ger. Denn selbst moderne Kanalisa-
tionen lassen sich nicht unbegrenzt 
ausbauen. Viele Experten gehen 
deshalb davon aus, dass sich pri-
vate Haushalte künftig stärker auf 
Extremwetter vorbereiten müssen.
Dazu gehören oft schon vergleichs-
weise einfache Maßnahmen: Abläufe 
regelmäßig reinigen, Rückstauklap-
pen prüfen lassen, sensible Technik 
höher lagern oder Sandsäcke für 
Notfälle bereithalten. Entscheidend 
ist vor allem, das Risiko nicht erst 
dann ernst zu nehmen, wenn Wasser 
bereits im Keller steht.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Was gehört eigentlich in einen 	  
modernen Werkzeugkasten?

Der tropfende Wasserhahn, die lockere 
Schranktür oder das Bild, das endlich 
aufgehängt werden soll: Viele kleine 
Reparaturen im Haushalt lassen sich 
selbst erledigen - vorausgesetzt, das 
passende Werkzeug ist griffbereit. 
Doch was gehört eigentlich in einen 
gut ausgestatteten Werkzeugkasten? 
Und welche Werkzeuge braucht man 
im Alltag wirklich?
Tatsächlich reicht für die meisten 
Haushalte bereits eine überschaubare 
Grundausstattung. Wichtig ist vor al-
lem, auf Qualität und Vielseitigkeit zu 
achten. Denn billige Werkzeuge nutzen 
sich oft schnell ab oder erschweren die 
Arbeit unnötig.
Zu den absoluten Grundlagen gehört 
ein Satz Schraubendreher. Sowohl 
Kreuzschlitz- als auch Schlitzschrau-
bendreher werden regelmäßig be-
nötigt. Etwa beim Möbelaufbau, für 
Steckdosenabdeckungen oder kleinere 
Reparaturen. Praktisch sind Modelle 
mit wechselbaren Bits, die verschiede-
ne Schraubengrößen abdecken.
Ebenso unverzichtbar ist ein guter 
Hammer. Für die meisten Haushalte 
genügt ein klassischer Schlosserham-
mer mittlerer Größe, etwa zum Ein-
schlagen von Nägeln oder für kleinere 
Montagearbeiten.

Auch eine Kombizange zählt zur 
Grundausstattung. Sie hilft beim Grei-
fen, Ziehen oder Kürzen von Drähten 
und wird oft überraschend häufig 
gebraucht. Ergänzend dazu sind ein 
Seitenschneider sowie ein kleiner In-
busschlüsselsatz sinnvoll, insbesondere 
wegen der vielen Möbelbausätze mit 
Innensechskantschrauben.
Sehr wichtig ist außerdem ein Maß-
band oder Zollstock. Wer Regale, Bilder 
oder Möbel korrekt ausrichten möchte, 
kommt ohne exaktes Messen kaum 
aus. Ergänzt wird das idealerweise 
durch eine Wasserwaage, damit später 
nichts schief hängt.
Ein moderner Werkzeugkasten ent-
hält heute häufig auch einen Akku-
schrauber. Beim Möbelaufbau oder bei 
längeren Schraubarbeiten spart er Zeit 
und Kraft. Für viele Haushalte genügt 
bereits ein kompaktes Einstiegsmodell. 
Wichtig sind dabei ein ausreichender 
Akku und verschiedene Bohr- bezie-
hungsweise Schraubaufsätze.
Für kleinere Reparaturen im Haushalt 
hilfreich sind zudem: Cutter-Messer, 
Taschenlampe oder Arbeitsleuchte, 
isoliertes Klebeband, Schrauben- und 
Dübelset, Kabelbinder, sowie eine klei-
ne Auswahl Nägel und Haken. 
Wer häufiger kleinere Arbeiten erle-

digt, ergänzt den Werkzeugkasten 
oft um eine Rohrzange, einen Span-
nungsprüfer oder einen verstellbaren 
Schraubenschlüssel.
Es ist ratsam, Werkzeuge trocken und 
übersichtlich aufzubewahren. Rost, 
Feuchtigkeit oder lose herumliegende 
Kleinteile verkürzen die Lebensdauer. 
Moderne Werkzeugkoffer setzen des-
halb häufig auf modulare Ordnungs-
systeme mit separaten Fächern.
Interessant ist auch, dass sich der 
Werkzeugbedarf in vielen Haushalten 
verändert hat. Während früher klas-

sische Handwerkzeuge dominierten, 
spielen heute multifunktionale Akku-
Geräte eine größere Rolle. Gleichzeitig 
wächst das Interesse daran, kleinere 
Reparaturen wieder selbst zu überneh-
men - nicht zuletzt wegen steigender 
Handwerkerkosten.
Dabei gilt allerdings: Nicht jede Re-
paratur gehört in Eigenregie erledigt. 
Arbeiten an Elektrik, Gasleitungen 
oder größeren Installationen sollten 
weiterhin Fachbetrieben überlassen 
werden.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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OH,OH,
...NEIN!

...Hörgeräte sind klobig?

...Hörgeräte fallen sofort auf?

...Hörgeräte stören beim Tragen?

...Hörgeräte sind altmodisch?

Wir beraten Sie zu den

Mini-Hörgeräten, die 

extrem klein, präzise und 

unauffällig sind!

wie klein kann gutes Hörenwie klein kann gutes Hören
sein!sein!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 969 71 33

Kann man sein Gehör trainieren?

Das Gehör gilt oft als passiver 
Sinn. Man hört oder man hört 
nicht, so die verbreitete Vorstel-
lung. Doch das stimmt nur zum 
Teil. Zwar lässt sich die mecha-
nische Funktion des Ohrs nicht 
durch Übung verbessern, wohl 
aber die Art und Weise, wie das 
Gehirn Klänge verarbeitet und be-
wertet. Gezieltes Hörtraining kann 
dazu beitragen, die Wahrnehmung 
zu schärfen, Geräusche besser 
einzuordnen und das Verstehen 
in schwierigen Hörsituationen zu 
verbessern.
Was beim Hören wirklich pas-
siert
Hören ist weit mehr als ein rein 
körperlicher Vorgang. Das Ohr 
nimmt Schallwellen auf und 
wandelt sie in Nervensignale um 
- doch erst das Gehirn macht da-
raus Sprache, Musik oder Lärm. 
Dieser Verarbeitungsprozess ist 
trainierbar. Wer seinen Hörsinn 

regelmäßig fordert, hält die zu-
ständigen Hirnareale aktiv. Be-
sonders im Alter ist das wichtig: 
Das zentrale Hörsystem kann 
sich, ähnlich wie andere kogniti-
ve Fähigkeiten, durch mangelnde 
Nutzung abschwächen. Wer also 
bewusst und aufmerksam hört, tut 
seinem Gehirn etwas Gutes.
Ein weiterer Aspekt ist die soge-
nannte auditive Aufmerksamkeit. 
Sie beschreibt die Fähigkeit, rele-
vante Geräusche aus einem Hin-
tergrundgemisch herauszufiltern, 
etwa eine Stimme im Straßenlärm 
oder ein Gespräch in einem beleb-
ten Café. Diese Fähigkeit nimmt 
im Alter häufig ab, lässt sich aber 
durch regelmäßige Übung zumin-
dest teilweise erhalten.
So lässt sich das Gehör ge-
zielt trainieren
Für ein alltägliches Hörtraining 
braucht es weder Geräte noch 
besondere Vorkenntnisse. Ent-

scheidend ist die bewusste Aus-
einandersetzung mit dem, was 
man hört.
Eine einfache Übung besteht da-
rin, in einer ruhigen Umgebung 
die Augen zu schließen und ge-
zielt auf einzelne Geräusche zu 
achten. Welche Richtungen lassen 
sich ausmachen? Welche Klänge 
liegen im Vordergrund, welche im 
Hintergrund? Diese Art der kon-
zentrierten Wahrnehmung schult 
die auditive Aufmerksamkeit auf 
unkomplizierte Weise.
Musik hören kann ebenfalls trai-
nieren, vorausgesetzt, man hört 
aktiv zu. Wer versucht, einzelne 
Instrumente herauszuhören oder 
Melodien nachzuvollziehen, be-
ansprucht das Gehirn anders 
als beim beiläufigen Beschallen. 
Ähnliches gilt für Hörbücher oder 
Radiosendungen: Wer den Inhalt 
anschließend in Gedanken zusam-
menfasst, trainiert gleichzeitig das 
auditive Gedächtnis.
Menschen, die häufig Schwierig-
keiten haben, Gespräche in lauter 
Umgebung zu verstehen, können 
mit sogenannten Cocktailparty-
Übungen arbeiten. Dabei wird 
bewusst versucht, in einer Ge-
räuschkulisse, zum Beispiel mit 
laufendem Radio im Hintergrund, 
einem Gespräch zu folgen. Dieses 
Training ist anspruchsvoll, kann 
aber die Filterfähigkeit des Ge-
hirns stärken.

Grenzen des Trainings und 
wann ein Arzt gefragt ist
Hörtraining ist kein Ersatz für me-
dizinische Behandlung. Wer unter 
anhaltendem Tinnitus, Druckge-
fühl im Ohr, plötzlichem Hörver-
lust oder Schmerzen leidet, sollte 
zeitnah einen Arzt aufsuchen. 
Dasselbe gilt, wenn Gespräche 
zunehmend schwer zu verstehen 
sind oder das Hörvermögen spür-
bar nachlässt. Ein Hörtest beim 
Facharzt gibt Aufschluss darüber, 
ob eine organische Ursache vor-
liegt, die behandelt werden muss.
Training setzt eine funktionieren-
de Grundlage voraus. Liegt ein 
messbarer Hörverlust vor, kann 
ein Hörgerät die Basis schaffen, 
auf der Übungen überhaupt erst 
wirksam werden. Audiologen und 
Hörakustiker können in solchen 
Fällen auch gezieltes Hörtraining 
begleitend empfehlen.
Wer sein Gehör langfristig schüt-
zen möchte, sollte außerdem auf 
den Schutz vor Lärm achten. Laute 
Musik über Kopfhörer, Konzerte 
oder Arbeitsumgebungen mit 
hohem Schallpegel belasten das 
Gehör dauerhaft. Ohrstöpsel oder 
lärmreduzierende Kopfhörer sind 
dabei keine Übervorsicht, sondern 
eine sinnvolle Vorbeugung - ge-
rade für jüngere Menschen, die 
ihrem Hörvermögen noch viele 
Jahrzehnte zumuten wollen.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Gut sehen im Sommer
So bleiben die Augen geschützt

Sommer bedeutet viel Zeit im 
Freien, intensive Sonneneinstrah-
lung und häufige Aufenthalte am 
Wasser. Dabei wird oft vergessen, 
dass nicht nur die Haut, sondern 
auch die Augen Schutz benötigen. 
Ultraviolette Strahlung (UV-Strah-
lung) kann das Auge belasten und 
bei langfristiger, ungeschützter 
Einwirkung das Risiko für Augen-
erkrankungen erhöhen.
Besonders im Sommer ist die UV-
Belastung hoch. Wasser, Sand und 
andere helle Oberflächen reflek-
tieren die Sonnenstrahlen zusätz-
lich, sodass die Augen von meh-

reren Seiten UV-Licht ausgesetzt 
sind. Auch an bewölkten Tagen 
erreicht ein Teil der UV-Strahlung 
die Augen.
Ein wirksamer Schutz beginnt mit 
einer hochwertigen Sonnenbrille. 
Fachleute empfehlen Modelle mit 
100 Prozent UV-Schutz bezie-
hungsweise der Kennzeichnung 
„UV400“. Diese Gläser filtern so-
wohl UVA- als auch UVB-Strahlen. 
Wichtig zu wissen: Die Tönung der 
Gläser allein sagt nichts über den 
UV-Schutz aus. 
Dunkle Gläser ohne ausreichen-
den Schutz können sogar proble-

matisch sein, da sich die Pupille 
erweitert und mehr schädliche 
Strahlung ins Auge gelangen 
kann.
Zusätzlichen Schutz bieten breit-
krempige Hüte oder Kappen, die 
direkte Sonneneinstrahlung redu-
zieren. 
Besonders Kinder sollten ihre Au-
gen konsequent schützen, da sie 
empfindlicher auf UV-Strahlung 
reagieren als Erwachsene. 
Neben dem UV-Schutz spielt im 
Sommer auch die ausreichende 
Befeuchtung der Augen eine Rol-
le. Klimaanlagen, Wind oder lange 

Aufenthalte in trockener Luft kön-
nen zu gereizten oder trockenen 
Augen führen. Ausreichendes Trin-
ken und bei Bedarf befeuchtende 
Augentropfen können helfen, den 
Tränenfilm zu stabilisieren.
Wer seine Augen im Sommer gut 
schützt, sorgt nicht nur für an-
genehmes Sehen an sonnigen 
Tagen, sondern unterstützt auch 
die langfristige Gesundheit seiner 
Augen. Eine passende Sonnenbril-
le gehört deshalb genauso zur 
Sommerausrüstung wie Sonnen-
creme und Kopfbedeckung. (Text 
mit Hilfe von KI generiert)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 11. September 2026

Annahmeschluss ist am:
04.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Immobilien

Sonstiges

Zwangsversteigerung 2-Fami-
lienhaus Schlesierweg 29

schnell sein, die Chance auf ein 
Schnäppchen. Wo: AG Siegburg, 
Wann: 01.09.2026 um 10 Uhr. Zur 
Auflösung der Erbengemeinschaft. 
Grundstückgröße: 492 m² Verkehrs-
wert (Grundstück + Gebäude): 
460.000,- € Boden- /Grundstücks-
wert (ohne Gebäude): 157.440 € 
Zuschlag bereits ab 230.000 €

Gesuche
Immobiliengesu-

che
Suche Haus zum Kauf...

für mich und meine 2 Pferde, bis € 
300.000, evtl. auch zur Miete. Tel. 
0172- 8286985

Kaufgesuch
Kaufe Klaviere, Weine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun
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WIR 
BILDEN 

AUS!

F Ü R E I N A N D E R  &  M I T E I N A N D E R     0 2 2 0 6  -  9 0 8 0 0

Ambulante Pflege & Tagespflege 
 Senioren Wohngemeinschaften

Landwirtschaftliches Casino Vilkerath von 1872 e. V.
Einladung zur Erntewagenvergabe - 154. Erntefest in Vilkerath - Mitgliederversammlung 

Zusammen musizieren beim Verein Musiklehrer Overath

Vom 9. bis 12. Oktober feiern wir in 
Vilkerath unser 154. Erntefest.
Eines der absoluten Highlights im 
Festprogramm am zweiten Wochen-
ende im Oktober ist sicherlich der Vil-
kerather Erntezug. Wir laden daher 
alle Interessenten, die sich aktiv am 
Zug beteiligen möchten, zu unserer 
Wagenvergabe ein.
Die Wagenvergabe findet statt 

am Sonntag, 6. September um 
11 Uhr im Restaurant Thai Ele-
fant in Vilkerath.
Wir freuen uns auf Euer Kommen 
und Eure aktive Beteiligung am Vil-
kerather Erntezug.
Auf ein schönes Erntefest!
Herzliche Grüße
Euer Landwirtschaftliches Casino 
Vilkerath von 1872 e.V.

Einladung zur Mitgliederver-
sammlung 
Liebes Vereinsmitglied,
noch wenige Wochen bis zu unserem 
154. Erntefest in Vilkerath (9 bis 12. 
Oktober).
In Vorbereitung laden wir Euch zu 
unserer Mitgliederversammlung 
am Freitag, 4. September, ein. 
Beginn ist um 19:30 Uhr im Saal 

Vogel/Vilkerath (Thai Elefant).
Wegen des bevorstehenden Ernte-
festes mit dem diesjährigen Fest-
motto „Casino Vilkerath lädt ein 
alle Gäste, zu unserem schönen 
Erntefeste“ bitten wir um möglichst 
rege Teilnahme.
Liebe Grüße
Euer Vorstand des Landwirtschaft-
lichen Casino Vilkerath

Das Hornensemble in der Kirche in Heiligenhaus

Begleitend zum individuellen Inst-
rumentalunterricht bietet der Verein 

Musiklehrer Overath mehrere Mög-
lichkeiten an, um gemeinsam zu mu-

sizieren und die im Einzelunterricht 
erworbenen Kenntnisse in die Praxis 
umzusetzen.
Schon seit 13 Jahren wird im Or-
chester „All Generation“ das Zu-
sammenspiel aller Holz- und Blech-
blasinstrumente gepflegt. Hauptziel 
der Proben sind die beiden Fami-
lienkonzerte, die jeweils im April 
und November im Walburga-Haus 
in Overath stattfinden. Im Orchester 
sind entsprechend des Unterrichts-
angebotes des Vereins Klarinetten, 
Saxophone, Hörner, Trompeten, Eu-
phonien und als rhythmische Abrun-
dung das Schlagzeug vertreten. Das 
nächste Familienkonzert findet am 
Samstag, 14. November, um 15 Uhr 
im Walburgs-Haus statt.
Neben dem Musizieren im großen 
Rahmen mit mehr als 25 Mitwirken-
den werden aber auch besonders für 
fortgeschrittene Musiker Ensemble 
angeboten, in denen zwischen vier 
und acht Musiker mit eigenen Pro-
ben und Auftritten aktiv sind.
Bereits seit 2021 besteht ein Horn-
ensemble. Neben Beiträgen zu den 
beiden Familienkonzerten ist die 

Gruppe regelmäßig bei den Sonn-
tagsmessen in den Kirchen in Ove-
rath, Marialinden oder Heiligenhaus 
musikalisch zu hören. Höhepunkt 
des Jahreskalenders ist der jähr-
liche Auftritt im Altenberger Dom. 
Das Hornensemble wird regelmäßig 
um Euphoniumspieler ergänzt.
Für Holzbläser wird seit Anfang 2023 
ein Klarinettenensemble angeboten. 
Mit einem Kirchenprogramm, be-
stehen aus festlichen Stücken nam-
hafter Komponisten, ist man regel-
mäßig in der Overather Kirchen zu 
hören. Daneben hat man aber auch 
ein Unterhaltungsprogramm vorbe-
reitet, das aus musikalischen Ever-
greens besteht.
Für weitere Auskünfte zu den Unter-
richtsmöglichkeiten und zu den Mit-
spielmöglichkeiten ist Ausbildungs-
leiter Norbert Riedel unter 02206 
5572 telefonisch errreichbar. Dort 
sind auch für potentielle Beginner 
jetzt zu Schuljahresbeginn Probe-
stunden zu bekommen, bei denen 
alle Holz- und Blechblasinstrumen-
te einmal in aller Ruhe ausprobiert 
werden können.

Das Klarinettenensemble nach einem Auftritt in der Overather Kirche
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Mit den Bäumen auf Augenhöhe
64 Teilnehmer bei der  
SDW-Jahresexkursion nach Panarbora

Panarbora - Erlebnis für die ge-
samte Familie

Die Jahresexkursion der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald SDW 
Rhein-Berg/Leverkusen führte 64 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer in den 
Naturerlebnispark Panarbora bei Wald-
bröl; darunter elf Personen aus Overath. 
Höhepunkt war die Führung über den 
1.635 Meter langen Baumwipfelpfad, 
der den Wald bis in die Kronenbereiche 
erlebbar macht. Anschaulich erläutert 
wurden die Eigenschaften wichtiger 
heimischer Baumarten sowie aktuelle 
Herausforderungen für den Wald durch 
Trockenheit und Hitze. Interaktive Lern-
stationen vermittelten zusätzlich Wissen 
über Waldentwicklung, Naturschutz 
und nachhaltige Waldbewirtschaftung.
Beeindruckende Ausblicke bot die 40 
Meter hohe Aussichtsplattform des 
Turmes. Anschließend erkundete die 
Gruppe die zahlreichen Naturerlebnis-
angebote des Parks mit Vogellehrpfad, 
Kräutergarten, Insektenhotels, Tiergehe-

gen und weiteren Stationen.
Die Veranstaltung zeigte eindrucksvoll, 
wie Umweltbildung und Naturerlebnis 
Generationen verbinden können. Viele 
Teilnehmer äußerten sich begeistert 
über die Möglichkeit, den Wald mit al-
len Sinnen zu erleben und ein tieferes 
Verständnis für seinen Schutz zu ent-
wickeln. Die nächsten Veranstaltungen 
der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald sind bereits in Vorbereitung. Eine 
jeweils aktuelle Übersicht gibt es auf der 
Website: www.sdw-rbk.de.
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ist keine Glückssache!
0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Burghof 10 | 51491 Overath  | Telefon  02206 – 86 53 64
info@tischlerei-domgoergen.de | www.tischlerei-domgoergen.de

Genau.
Für Sie. 

Vom Meister.


